
Entwicklung der Müllmengen und der Müllgebühren  
im Landkreis Freising 
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Mengenentwicklung des erzeugten Abfalls 

Haus- und Geschäftsmüll Sperrmüll
Gewerbeabfälle Baustellenabfälle
Restliche Abfälle

 
 
 
Gesamtentwicklung 
Das Diagramm oben zeigt die Entwicklung der erzeugten Müllmengen im Landkreis 
Freising. Von den Jahren vor 1990 liegen keine genauen Daten vor, allerdings 
erfolgte damals ein so rascher Anstieg, dass man damit rechnete, dass die 
Mülldeponie bereits 1995 voll sein würde. Aufgrund des starken Rückgangs der 
Müllmengen wurde die Deponie allerdings erst 2005 verfüllt. 
 
 



Prozentuale Müllverteilung 2008
Landkreis Freising

Haus- und 
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Der Müll des Landkreises Freising besteht hauptsächlich aus Haus- und 
Geschäftsmüll. Der Haus- und Geschäftsmüll setzt sich aus dem Müll der Haushalte 
und aus dem Müll der Kleinfirmen zusammen. Eine Trennung der beiden Müllarten 
ist nicht möglich, da sowohl Haushalte als auch Kleinfirmen die gleichen Mülltonnen 
benutzen.  
 
 

Entwicklung der Haus- und Geschäftsmüllmengen je Einwohner  
Vergleich mit dem bayerischen und oberbayerischen Durchschnitt 

(für 2008 liegen noch keine Vergleichszahlen vor)
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Haus- und Geschäftsmüll je Einwohner Freising

Haus- und Geschäftsmüll je Einwohner bayerischer Durchschnitt

Haus- und Geschäftsmüll je Einwohner oberbayerischer Durchschnitt

 
 



Berechnet man die Haus- und Geschäftsmüllmenge je Einwohner, dann liegt der 
Landkreis Freising etwa im bayerischen Durchschnitt und weit unter dem 
oberbayerischen Durchschnitt. Ursache für die stark differierenden Werte zwischen 
Bayern und Oberbayern ist der Geschäftsmüll. Der Geschäftsmüll wird gemeinsam 
mit dem Hausmüll eingesammelt. In wirtschaftlich aktiven Regionen existieren mehr 
Firmen und es fällt mehr Geschäftsmüll an. Deshalb ist in diesen Regionen der Haus- 
und Geschäftsmüll je Person entsprechend höher.  
 
 

Entwicklung der monatlichen Gebühren für 
die 120-Liter Mülltonne
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Die Gebühren für die 120-Liter Restmülltonne sind über viele Jahre hinweg konstant 
geblieben. Erstmals 2007 war eine Erhöhung der Müllgebühren notwendig. 
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Müllgebührenvergleich mit den umliegenden Landkreisen
Gebühr für eine 120 Liter Mülltonne + eine 120 Liter Biotonne  pro Jahr

Aufgrund der sehr verschiedenen Systeme der einzelnen Kommunen sind die Gebühren nur 
bedingt vergleichbar.

Stand April 2009

 
 
Ein Vergleich mit den umliegenden Landkreisen zeigt, dass der Landkreis Freising 
hinsichtlich der Müllgebühren relativ günstig ist. Allerdings kann man aufgrund der 
verschiedenen Sammelsysteme in den einzelnen Landkreisen die Gebühren nur 
bedingt vergleichen. 
 
 
 


